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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter Be-
achtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des 
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenzbe-
dingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren beteiligt: 
Prof. Dr.-Ing. Volker Ahrens (VDI), Elmshorn 
Prof. Dr.-Ing. Jens Heger, Lüneburg 
Dipl.-Inform. (FH) Martin Hieronymus (VDI), 
Elmshorn 
Prof. Dr.-Ing. Jan Himmelspach, Elmshorn 
M. Sc. Ann-Kathrin Lange, Hamburg
Dr.-Ing. René Langermann, Hamburg
Dipl.-Ing. Maik Pfingsten
Dr. Monika Schneider (VDI), Stuttgart
Dr. Sven Spieckermann (VDI), Hanau
Justin Wilckens, Hamburg
Dr.-Ing. Stefan Wischhusen, Hamburg
Dr. Michael Zülch (VDI)
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe so-
wie gegebenenfalls zusätzliche Informationen sind 
im Internet abrufbar unter www.vdi.de/3633. 

Einleitung 
Dieses Blatt der Richtlinienreihe VDI 3633 soll die 
Kommunikation zwischen Auftraggebern und Auf-
tragnehmern von Simulationsdienstleistungen un-
terstützen. Da Dienstleistungen immer eine Zusam-
menarbeit zwischen den Vertragspartnern erfor-
dern, müssen beide Seiten einander erklären, welche 
Anforderungen sie an die Dienstleistung stellen, 
welche Beiträge sie jeweils leisten und woran der 
Erfolg der Leistung schließlich gemessen werden 
soll. 
Nach einer Einordnung der Spezifikation von An-
forderungen in den allgemeinen Ablauf einer Simu-
lationsstudie (Abschnitt 5) werden die Teilschritte 
der Anforderungsdefinition im Detail erläutert (Ab-
schnitt 6). In diesem Zusammenhang werden vor al-
lem auch Vorschläge zur Form der Dokumentation 
von Anforderungen gemacht. Daran anschließend 

werden wesentliche Beiträge dazu aus der Sicht des 
Auftraggebers (Abschnitt 7) und aus der Sicht des 
Auftragnehmers (Abschnitt 8) erläutert. Abschlie-
ßend wird dies anhand eines Beispiels (Abschnitt 9) 
veranschaulicht. 

1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie ist für Anwender der Simulations-
technik, also insbesondere für Planer, Ausrüster, 
Betreiber und Dienstleister bestimmt, die an der 
Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von 
Simulationsstudien zur Untersuchung von Logistik-, 
Materialfluss- und Produktionssystemen beteiligt 
oder davon betroffen sind. Die in dieser Richtlinie 
dargestellte Vorgehensweise zur Anforderungs- 
dokumentation folgt hierbei dem Idealbild einer für 
sich stehenden Simulationsstudie. Bei Einbindung 
einer Simulationsstudie in ein weiter gefasstes 
Dienstleistungs- oder Beschaffungsvorhaben soll 
diese Anforderungsdokumentation als integraler 
Bestandteil der Leistungsvereinbarung des Gesamt-
vorhabens angewandt werden. Grundlage ist Blatt 1 
der Richtlinienreihe. Ergänzungen finden sich in 
VDI 3633 Blatt 3 ff. 
Auftraggeber und Auftragnehmer können sowohl 
innerhalb einer Organisation als solche auftreten, 
beispielsweise in der Rolle verschiedener Abteilun-
gen eines Unternehmens, als auch jeweils selbst-
ständige Organisationen vertreten, z. B. als Anlagen 
betreibendes Unternehmen und als Simulations-
dienstleister. Im erstgenannten Fall kommen Auf-
träge in der Regel durch Dienstanweisungen oder 
durch innerbetriebliche Projektaufträge zustande, 
im zweitgenannten Fall durch Verträge. Da Anfor-
derungen in allen Fällen in vergleichbarer Weise de-
finiert werden sollten, unterscheidet diese Richtlinie 
nicht zwischen internen und externen Beteiligten. 
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